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Landschaftspflegeorganisationen in Brandenburg

Grundprinzipien der LPV

1. Paritätische 

Zusammensetzung

2. Freiwilligkeit und 

Eigenmotivation

3. Regionale 

Verankerung

Kompetenzen

• Naturschutzfachliche Expertise

• Betriebswirtschaft der Betriebe im Blick

• Bezug zu Kommunen und Landkreisen

• Erfahrungen im Fördermittelmanagement

• Kooperativer Ansatz „genetisch“ verankert
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Was braucht es um kooperativen Naturschutz 

in die Fläche zu bringen?

31.03.2023Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

▪ Engagierte Vorreiter*innen für einen neuen 

Umgang mit Herausforderungen

▪ in den Behörden (z.B. MLUK …)

▪ bei den Betrieben

▪ Menschen, die Naturschutz und 

Landwirtschaft, die gemeinsam denken

(können)

▪ Beratung

▪ allgemein Übergang zur neuen GAP

▪ zu Biodiversität & Klimaschutz

▪ Strukturen vor Ort als Anlaufstelle 

▪ Vertrauen und Kontinuität

▪ -> Landschaftspflegeorganisationen

LPV Prignitz-Rupppiner Land
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Pilotprojekt  

Kooperative Umsetzung von AUKM in Brandenburg

Ziele

• zielorientierte und effektive Umsetzung 

• Zusammenspiel von Landwirtschaft & Naturschutz

• Aktives Einbeziehen der Landwirt*innen in die Absprachen und Festlegungen durch 

Vertrauensbildung und Beratung

• Unterstützung der Implementierung zur neu geplanten AUKM in Brandenburg 

• Erprobung institutionelle Voraussetzungen für kooperative Umsetzung

Projektansatz

• Praxiswissen vor Ort einbeziehen

• verschieden ausgestattete Pilotregionen 

• koordinierenden Organisation durch vor Ort verankerte LPV 

als mögliche Geschäftsführung der neuen Kooperativen
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6 Modellregionen

• BR Flusslandschaft Elbe-Bbg.

• Blumenthal

• Nordost-Uckermark

• Redernluch

• P-Nordraum

• Müncheberg/Märkische Schweiz

• 6 Landschaftspflegeorganisationen

• < 10.200 ha Gesamtfläche 

der Pilotregionen

• davon ca. 3000 ha 

gepl. AUKM-Fläche

• ca. 50 Betriebe involviert 

(über LPV- oder Projektarbeit)

31.03.2023

Pilotprojekt  

Kooperative Umsetzung von AUKM in Brandenburg

Themen in den Pilotregionen

• Agrarvögel

• Wiesenbrüter 

• Insekten

• Amphibien

• Gewässer

• Biotopverbund

• Extensivierung 

(Acker/ Grünland) 

• Wasserrückhalt

• Moor- und Klimaschutz

• Agroforst

• extensive Ackerrandstreifen

• Segetalarten

• …
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▪ Juristische Person und Rechtsform: Neuer Verein/ Ansiedelung der Kooperative an 

bestehenden Verein

▪ Zwei Vertragsebenen:

▪ Kooperative-MLUK: gewöhnlicher Agrarantrag, für alle Landwirte in einem Antrag

▪ Kooperative-Landwirt: Regelung im Binnenverhältnis, Absicherung der Kooperative und 

der Landwirte untereinander

▪ Exklusivität: Im Suchraum der Kooperative werden Agrarnaturschutzmaßnahmen NUR über 

die Kooperative umgesetzt

▪ Ausgenommen: 1. Säule/ Direktzahlungen, Öko-Regelungen, 2. Säule/ Öko-Landbau, VNP

▪ Aber: Integration/Segregation möglich

▪ Kooperative finanziert Koordination, Beratung und Management über die 

Transaktionskosten (20%), Konzepterstellung?
31.03.2023

Wie läuft die Kooperative ab?

Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen
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Zeitplan

▪ Herbst 2023: Rechtzeitig zur Antragsstellung muss das landschaftsbezogene Fachkonzept 

zugrunde liegen (Willenserklärung zur Umsetzung koop./ biodiv. MSN, Flächenabschätzung 

(Suchraum), Ziele)

→ Bis Mai 2024: Ausarbeitung und naturschutzfachliche Prüfung des Fachkonzeptes hin zu 

einem konkreten Plan

→ Mai 2024: Fertiger Maßnahmenplan

→ Mittelumfang für 5 Jahre festlegen, 

→ flächenscharf (wie KULAP)

→ Mit Zielrichtung (wohin möchten wir das Gebiet entwickeln)

31.03.2023

Wie läuft die Kooperative ab?

Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen
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▪ Entwicklung des Rahmens zur Erstellung von 

Fachkonzepten für Kooperativen

▪ Kriterien für die Zusammensetzung und 

Anerkennung von Kooperativen

▪ Management der Kooperative

▪ Kooperative Agrarantragstellung

▪ Vorschläge zur Öffentlichkeitsarbeit bei 

Landnutzenden und Verbänden

▪ Begleitendes Monitoring/ Evaluierung

➢ Begleitende Umsetzung in den Pilotregionen

31.03.2023

Vorteile der kooperativen Umsetzung von Natur-

und Klimaschutz in der Fläche

Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

Roggenthin
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▪ Entwicklung des Rahmens zur Erstellung von 

Fachkonzepten für Kooperativen

▪ Kriterien für die Zusammensetzung und 

Anerkennung von Kooperativen

▪ Management der Kooperative

▪ Kooperative Agrarantragstellung

▪ Vorschläge zur Öffentlichkeitsarbeit bei 

Landnutzenden und Verbänden

▪ Begleitendes Monitoring/ Evaluierung

➢ Begleitende Umsetzung in den Pilotregionen

31.03.2023

Projekt wird zum Auftrag:

Die ARGE Kooperative AUKM

Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen
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▪ Abstimmung und Umsetzung von einzel-

und überbetrieblichen Maßnahmen

▪ z. B. zu Feldvogelschutz und Acker- und 

Grünlandextensivierung

▪ Bündelung von Einzelanträgen zu einem 

gemeinsamen Antrag

▪ Umsetzung der Maßnahmen durch die 

Betriebe

▪ Schaffung von Synergien

▪ z.B. durch Kombination mit A & E

▪ Evaluierung und 

▪ ggf. Anpassung der Maßnahmen

31.03.2023

Was passiert vor Ort?

Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

LPV Prignitz-Rupppiner Land
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Was mach der LPV?

31.03.2023Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

▪ Beratung zu kooperativen AUKM und zur GAP ab 2023

▪ Öffentlichkeitsarbeit zu Kooperativen AUKM und betrieblichen 

Leistungen im Agrarnaturschutz

▪ Erarbeitung naturschutzfachlich anspruchsvollen Fachkonzepte

▪ Abstimmung der Konzepte mit den Fachbehörden

▪ Planung und überbetriebliche Koordinierung der Maßnahmen

▪ Bündelung der Maßnahmen für die Antragstellung

▪ Unterstützung bei der Anerkennung der Kooperative oder ist 

Träger von Kooperativen 

▪ Gemeinsame Antragstellung und Abwicklung der Förderung

▪ Kontrollen und Begleitung der Maßnahmenumsetzung und ggf. 

Beratung zur Nachsteuerung
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Was bedeutet kooperativ für die Betriebe?

31.03.2023Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

▪ Die Kooperativen können 

▪ aus einem fertigen Katalog AUK-Maßnahmen 

auswählen oder

▪ selbst ortsspezifische Maßnahmen 

generieren

LPV Prignitz-Rupppiner Land
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Herausforderungen

31.03.2023Kooperative Umsetzung von Agrarnaturschutzmaßnahmen

▪ Hoher fachlicher Anspruch an den 

naturschutzfachlich Fachkonzepte

▪ Festlegung der Ziele und ggf. Zielarten

▪ Abgrenzung des Suchraums, Kooperativengebiets

und der Maßnahmenräume

▪ Berechnung angemessener Deckungsbeiträge

▪ Hohe Kommunikationsleistung mit den beteiligten 

Betrieben 

▪ zur Maßnahmenumsetzung

▪ allgemeine Fragen zur neuen GAP

▪ Finden einer Trägerorganisationen -> LPV, KBV

LPV Prignitz-Rupppiner Land
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Es geht nur gemeinsam
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Kontakt

Petra van Dorsten

Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL)

Koordinierungsstelle Brandenburg/Berlin

Saarmunder Straße 7 – 9

14552 Michendorf

Tel: 0157 / 516303141

Mail: p.vandorsten@dvl.org

31.03.2023

Vielen Dank!

Petra van Dorsten

mailto:p.vandorsten@dvl.org
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